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Niederschrift

über die Mitgliederversammlung

des Verbandes der Kommunalen Wahlbeamten NW e.V.

am 13. November 2009 in Düsseldorf


I. Mitgliederversammlung

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Bericht über die Verbandsarbeit des Vorsitzenden

3. Bericht des / der Kassenprüfer

4. Entlastung des Vorstandes

5. Wahlen zum Vorstand 
6. Bericht zum aktuellen Dienstrecht

7. Verschiedenes

8. Schlusswort des Vorsitzenden

II.

Öffentliche Fachtagung zum Thema politische Kommunikation

Referent: Prof. Coordt v. Mannstein, Cairman u. CEO der v. Mannstein Werbeagentur Gmbh

Niederschrift

TOP 1 Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
Der 1. Vorsitzende, Herr Hunsteger-Petermann, eröffnet die reguläre Mitgliederversammlung 2009 um 11.05 Uhr und begrüßt alle anwesenden Mitglieder des Verbandes der Kommunalen Wahlbeamten Nordrhein-Westfalen. Oberbürgermeister Dirk Elbers, der heutige Gastgeber, ist dienstlich verhindert,  hat jedoch den Plenarsaal des historischen Rathauses der Landeshauptstadt zur Verfügung gestellt.

Herr Hunsteger-Petermann stellt fest dass die Versammlung beschlussfähig ist. Schriftliche Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Mitgliederversammlung liegen nicht vor. Herr Bürgermeister Baumann, Breckenfeld, merkt an, dass sich im Protokoll kein Hinweis auf die Verwendung des Verbandes hinsichtlich der Eingruppierung von Bürgermeistern findet. Das Thema sei in Lippstadt jedoch angesprochen worden. Der Vorsitzende sagt eine entsprechende Ergänzung der Niederschrift zu und weist auf die noch folgenden Ausführungen von Herrn Dr. Kesseler hin. 
Weitere Einwendungen werden nicht erhoben, so dass die Niederschrift mit der genannten Ergänzung so genehmigt wird.

TOP 2 Bericht über die Verbandsarbeit

Auszug aus der Rede des Vorsitzenden (es gilt das gesprochene Wort):
„Die letzte Mitgliederversammlung wurde 2007 in Lippstadt abgehalten. Inhaltlich bestimmende Themen waren die Änderung der Gemeindeordnung, die mit der Verlängerung der Wahlperiode, des Wahlmodus und der Änderungen des § 107 der GO, direkten Einfluß auf den politischen Alltag in der Kommunalverwaltung hat. 

Die konkreten Auswirkungen auf die letzte Kommunalwahl haben wir alle erlebt und unser heutiger Fachvortrag wird das Thema sicherlich nochmals aufgreifen.

Besonders beschäftigt haben uns als Verband neben den dienstrechtlichen Entwicklungen zu denen Dr. Kesseler Ihnen später noch einiges näher bringen wird, besonders haftungsrechtliche Fragen. 

Die finanzpolitischen Rahmenbedingungen zwingen die Kommunen zu immer gewagteren Klimmzügen um den Haushalt im Griff zu halten und handlungsfähig zu bleiben. Viele Kommunen haben das in den letzten Jahren trotz aller Anstrengungen nicht mehr bewerkstelligen können. Die einst als Königsweg gepriesenen Instrumente wie Cross-Border-Leasing, aktives Schuldenmanagement (Swap- Zinsabsicherungsgeschäfte, Derivate, …) schlagen nicht zuletzt dank der Wirtschaftskrise mit voller Härte auf die betroffenen Kommunen zurück. Hier beobachten wir besorgt Versuche in die kommunale Selbstverwaltung einzugreifen und sogar Wahlbeamte haftungsrechtlich zu verfolgen und mit Regressforderungen aus dem privaten Vermögen zu überziehen.

Dieses Bemühen, die handelnde Kollegenschaft hier persönlich zur Haftung heranzuziehen, stellt einen schier unerträglichen Zustand dar.

Das gilt umso mehr, als derartige Zinslastabsicherungsgeschäfte (Einsatz von Derivaten) von vielen Städten zum Teil mit großem Erfolg getätigt wurden. Nach unseren Erkenntnissen sind kommunalaufsichtsrechtliche Genehmigungen zum Abschluss derartiger Geschäfte bislang nicht generell gefordert worden.“
Hier berichtete der Justitiar des Verbandes, Herr Lücke, kurz über den aktuellen Sachstand in Haftungsfragen der leitenden Kommunalbediensteten, insbesondere Regressfragen des Dienstherrn gegen seine Organe. Hier ging es insbesondere um versuchte Schadensersatz-Rückgriffe gem. § 84 LBG anhand konkreter Beispiele (Abschluss von „SWAP“-Geschäften und Derivaten. Eine weitere Thematik des Verbandes ist das Vorgehen bei staatsanwaltlichen Ermittlungen wegen des Verdachts auf Untreuehandlungen (§ 266 StGB), insbesondere bei Ermittlungsverfahren wegen Verdacht auf Vorteilsnahme im Amt im Handlungsbereich kommunaler Wahlbeamten. Er betonte dabei die steigende Bedeutung der Rechtsschutzversicherung des Verbandes. Im Anschluss an die Ausführungen von Herrn Lücke führte Herr Hunsteger-Petermann weiter aus:

„Ähnliche Bemühungen die in die gleiche Richtung gehen und in die kommunale Selbstverwaltung eingreifen, zielen auf die sachgerechte Verwendung der Mittel aus dem Konjunkturpaket II, wie auch auf den Versuch finanzverantwortliche Wahlbeamte aus Kommunen mit defizitären Haushalten zu zwingen auf freiwillige Ausgaben zu verzichten.

Eine besondere Dramatik gewinnt dieses Thema durch wegbrechende Einnahmen und steigende Sozialausgaben aufgrund der Wirtschaftskrise. Hier tun sich schwindelerregende Löcher in den kommunalen Haushalten auf.

Allein dieses zeigt auf, das der Verband mit einer schlagkräftigen Mannschaft im Vorstand, die in ihren Funktionen als Bürgermeister oder Beigeordnete aktiv tätig sind, eine wichtige Funktion als Spitzenverband für die Vertretung der Interessen der kommunalen Wahlbeamten hat. 

 Mitgliederentwicklung

Die Zahl der Mitglieder liegt momentan bei rund 470. Sie ist zwar leicht gesunken, doch werden wir jetzt nach den Kommunalwahlen durch gezielte Werbeaktionen vermehrt um Neumitglieder werben. Ein Problem – und das will ich hier nicht verschweigen - ist dabei die Altersstruktur unserer Mitglieder. Mehr als 47 % unserer Mitglieder sind älter als 65 Jahre.

Ich glaube aber, das es gelingen wird durch gezielte Information unsere Mitgliederzahl zu stabilisieren oder gar noch zu steigern. Dennoch besteht jederzeit die Notwendigkeit, insbesondere Kolleginnen und Kollegen aus dem aktiven Dienst für die Mitgliedschaft in unserem Verband zu gewinnen und ich darf Sie bitten, hierfür auch zukünftig weiterhin zu werben.
Personalien

Die geplanten Änderungen im Vorstand entnehmen Sie bitte der ausliegenden Tischvorlage Vorlage zu Punkt 5 der Tagesordnung. Unser Ziel ist es auch weiterhin, den Vorstand parteipolitisch ausgewogen zu besetzen. Ich denke, dass dies mit den heute Ihnen vorliegenden Vorschlägen ebenfalls gelungen ist.

Der Vorstand versteht sich nicht nur als Kollegialorgan, sondern er praktiziert es auch. Ohne die aktive und konstruktive Unterstützung meiner Vorstandskollegen hätte ich die Verbandsarbeit auch gar nicht alleine gestalten können. Ich darf mich daher an dieser Stelle ganz herzlich und mit hohem Respekt für die Mitarbeit und Unterstützung bei meinen Kollegen aus dem derzeitigen Vorstand bedanken. 

Danken möchte ich aber vor allem auch dem ausscheidendem Vorstandsmitglied Wolfgang Runge, der als langjähriger Bürgermeister in Büren nunmehr seinen wohlverdienten Ruhestand angetreten hat.

Ebenso ist es mir ein Bedürfnis, mich für die Unterstützung aus der Geschäftsstelle, sei es der Kassenverwalter Herr Wahl, der sich inzwischen auch im wohlverdienten Ruhestand befindet und durch Frau Enners ersetzt wurde oder der Geschäftsführer Herr Drees, zu bedanken.

Die diffizile und, wegen der hohen Spezialität manchmal schwer zu verstehende, Thematik des Beamtenrechts, wird durch die unermüdliche Arbeit von Herrn Dr. Kesseler, der zugleich auch Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes ist, zum Wohle unseres Landesverbandes erledigt. Er ist der Wegbereiter, dass unsere Vorschläge auch den Weg ins Gesetzesblatt finden. 

Unsere Verbandsarbeit war und ist jedoch nicht nur von dieser generellen Arbeitsweise geprägt. Dank der hervorragenden Arbeit unseres Justiziars, Herrn Franz-Ulrich Lücke, wurden und werden zahlreiche Rechtschutzfragen unserer Mitglieder bearbeitet und kompetent von ihm beantwortet. 

Finanzen

Bitte ersparen Sie es mir und Ihnen an dieser Stelle die Zahlen aus der Ihnen vorliegenden Haushaltsaufstellung (wurde mit der Einladung verschickt) zu verlesen. Die Finanzsituation unseres Landesverbandes ist solide, was Sie allein daran erkennen können, dass es seit 2007 gelungen ist ohne Inanspruchnahme der Rücklagen zu wirtschaften, sondern diese sogar noch leicht auf gut 17.500 € aufzustocken. Eine Situation von der kommunale Haushalte meist nur träumen können und die es zulässt, unsere Beiträge auch weiterhin auf geringem Niveau stabil zu halten.

Alles in allem bin ich überzeugt, dass wir als Verband ein schlagkräftiges Gewicht auf die Waage bringen, um unsere Interessen an entsprechender Stelle deutlich zu vertreten.

Ich darf mich für Ihre Aufmerksamkeit bedanken und hoffe, dass Sie Ihr Einverständnis mit unserer Vorstandsarbeit durch einstimmige Beschlüsse in den folgenden Tagesordnungspunkten bekräftigen.“
Die Versammlung nimmt den Bericht ohne Aussprache zur Kenntnis.
TOP 3
Bericht der Kassenprüfer

Die Kasse des Verbandes wurde zum  Jahresabschluss 2007 wurde am 10.01.2008 und zum Jahresabschluss 2008 am  12.01.2009 vom gewählten Kassenprüfer, Herrn 1. Beigeordneten Thiele aus Hilden geprüft. Die Prüfungen haben zu keinen Beanstandungen geführt. Einnahmen und Ausgaben sind durch entsprechende Belege übereinstimmend nachgewiesen. Die Kassenführung ist ordentlich und sachgerecht.

Die Versammlung nimmt den Bericht ohne Aussprache zur Kenntnis.
TOP 4
Entlastung des Vorstandes

Aufgrund der Feststellungen der Kassenprüfung beschließt die Versammlung einstimmig bei Enthaltung der Betroffenen die Entlastung des Vorstandes.

TOP 5 
Wahlen zum Vorstand

Aufgrund des im Jahresverlauf fortgeschrittenen Termins (Nachbereitung Kommunalwahl; Haushalt) sind einige vorgeschlagene Mitglieder nicht anwesend. Sie haben aber persönlich versichert für die Wahl zur Verfügung zu stehen.

Der Wahlvorschlag liegt als Tischvorlage schriftlich vor.

Wahlvorschlag

	Position
	Name
	Bemerkungen

	Vorsitzender:
	Oberbürgermeister

Thomas Hunsteger-Petermann, Hamm
	Wiederwahl

	Stellvertretende Vorsitzende:
	Stadtdirektor a.D. Dr. Wolfram Kesseler, Solingen,     (1. Stellvertreter)
	Wiederwahl

	
	Beigeordneter Ralf Weeke,

Solingen, (2. Stellvertreter)
	Wiederwahl

	
	1. Beigeordneter u. Kämmerer Bernd Kuckels, Mönchengladbach, (3. Stellvertreter)
	Wiederwahl

	Justitiar
	I. Beigeordneter a.D. Franz Ulrich Lücke, Lippstadt
	Wiederwahl

	Vertreter der Beigeordneten:

	Nordrhein
	Beigeordneter Reinhard Gatzke, Hilden
	Wiederwahl 

	Westfalen:


	Kämmerer Hartmut Benkmann, Detmold
	Wiederwahl

	Vertreter der Ruhestandsbeamten:

	Nordrhein
	1. Beigeordneter a.D. Egon Christ, Erftstadt
	Wiederwahl 

	Westfalen
	BM a. D. Georg Meyering, Rosendahl
	Wiederwahl

	Vorsitzende der Bezirksgruppen:

	Arnsberg
	Bürgermeister Christof Sommer, Lippstadt
	Wiederwahl

	Detmold
	n.n.
	

	Düsseldorf
	Beigeordneter Dr. Michael Schmitz, M’Gladbach
	Wiederwahl 

	Köln
	BM Becker-Bloningen, Wiehl
	Wiederwahl



	Münster
	Bürgermeister Josef Niehoff, Schöppingen
	Wiederwahl 

	Detmold
	
	

	Geschäftsführer
	Ingo Drees, Hamm
	verbleibt im Amt

	Kassenprüfer
	Herr Thiele, 1. Bgo. Hilden
	Wiederwahl 

	
	Frau Grehling, StK Aachen
	Wiederwahl 


Auf Nachfrage von Herrn Herhaus zur Bezirksgruppe Detmold erläutert der Vorsitzende, dass bisher noch kein Nachfolger von Herrn Runge gewonnen werden konnte. Es gäbe aber noch die Option, hier ein Mitglied in den Vorstand zu kooptieren.
Die Versammlung beschließt einstimmig bei Enthaltung der Betroffenen die vorliegende Wahlliste.
TOP 6 
Bericht zum aktuellen Dienstrecht

Herr Dr. Kesseler stellt anhand der Tischvorlagen (s. Anlagen) die aktuellen Entwicklungen dar . 
In der anschließenden Aussprache betont Herr Baumann die Bedeutung der EingruppierungsVO gerade für kleinere Kommunen. Die Anwesenden stimmen dem zu, insbesondere mit dem Blick auf die Gewinnung qualifizierter Kräfte für die Aufgabe der Hauptverwaltungsbeamten und die systemimmanente Gerechtigkeit. Der Verband wird sich auch weiterhin bemühen, hier eine Lösung voranzubringen. Der Entwurf der VO liegt im Ministerium.

TOP 7 
Verschiedenes

Es erfolgen keine Wortmeldungen.
Der Vorsitzende schließt die Mitgliederversammlung um 12.15 Uhr

II. Fachtagung
Es folgt die anschließend die Fachtagung zum Thema, politische Kommunikation. Referent ist Herr Prof. Coordt von Mannstein, Chairman und CEO der v. Mannstein Werbeagentur GmbH, insbes. bekannt für die Beratungsleistungen im Bereich der politischen und institutionellen Kommunikation.
aufgestellt: 30.11.2009
gez.







gez.
Hunsteger-Petermann





Drees

(1. Vorsitzender)






(Geschäftsführer)

(Anlagen)










Vorsitzender:
Geschäftsstelle:

Konten:

Oberbürgermeister 
Geschäftsführer

Thomas Hunsteger-Petermann
Ingo Drees

Stadtsparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80) Kto.-Nr. 201 640

Stadt Hamm
Rathaus, Büro Oberbürgermeister

Postfach 2449, 59014 Hamm
Theodor-Heuss-Platz 1, 59065 Hamm
Postgiroamt  Köln   (BLZ 370 100 50)    Kto.-Nr.   305 80  - 502

Tel. 02381/17-3000
Telefon 02381/17-3006


